
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1822

10.3.1822 (Nr. 69)



309

Karlsruher Zeitung -

Nr . E Sonntag den 10 . März

D«stfche Bvn - tsorrsawmltM- . (Fortsetzung des Auszugs M PwtokoM der 7-. Sitzung arg - r . Fedr.) Baiern . (Staad ;»«- !'

handlunse».) —. Frankreich . (Pairs - und De- utirtMammer .) — MoMitEien . (Purlameot -) —Destreich . — ' Preuße». ---'

Schweden'. — Schweiz . — Türkei.

D « u t fch e B u n d e s v er sa m m lu » a»

Fortsetzung Ves Auszugs deö Protokolls

der 7 - Sitzung am 21 . Fevr . Der Herr Ge¬

sandte der freien Städte erklärt für Hainbrg :

Schon in der 23 . Sitzung des JahreS tö19 hielt der

damalige grvßherzogl . badische Gesandte , Freiherr von

Derckheim , einen Vortrag über eine Reklamation des

Konrad Glashoff in Hamburg , betreffend eine angebli¬

che Justizperweigerung und Abschneidung der dritten In¬

stanz , gegen den 12 . Artikel der Gllndesakte , von

Seite des Hambui gischen OdergerrchtS . Das Gutach¬

ten des He >. rn Referenten gieng dahin , „ daß , da sich

aus Sem Vorgetragenen ergäbe , daß erst ftchs Monate

nach Unterzeichnung der B 'undesakte die angeblich vor¬

her ganz frei gestartet gewesene Befreiung des Rechtswe¬

ges einer dritten Instanz dahin beschränkt worden , daß

auf den Fall hin , wo zwei konforme Entscheidungen er¬

gangen feyen , derselbe Nicht Meyr betreten Iverden kön¬

ne , diese Angabe inzwischen nur einseitig vorgebrackk

sey , so werde vvrdrrfamst der G - sandke der freien Städte

zu ersuchen ftyn , hierüber die Sache näher erklärende

Aufschlüffe beizubringen . " Der Gesandte der freien

Städte berichtete unverzüglich über diesen Gegenstand ,

und man versprach , ihm die Aufklärungen zu geben,

welche er zu erhallen wünschte. 'Allein sie wurden ver¬

zögert '' -uch eine anhaltende Krankheit des Referenten in

diese ' Sache , welche am Ende seine gänzliche Zurükzre«

hur - ., von den G - schas en rur Folge gehabt hak . Unter

dirstn Umständen dar d -e Sache sich am so mehr aus den

Aa >' .- verliere» können da im Allgemeinen die wirk¬

liche Einführung ? ' ,es a . meinschastlichen Öderappellr -

tiorchgeriitnes alle Besch verd^ nbe !' Instizverwelgerung
von der Bunöe'- Versamninti j . zu ' . cftrncn schien , und

da auch in dieser Sache Kiit -em gar nicht Weiter aufge¬

rufen ward .- Dies ist .» dochnun - Urch eine am 17- Dez .

Vorigen Jahres geni ' ckre Eingabe geschehen , und der

Gesäurte Lei f sin I .' ädtt- , w kch . r darauf sogleich diese

Sache in En -:,er , e. ln -ch - ha , / sieht sich nunmehr

im S >nke , in Gem rß eii o - r i . chg -/ .!g kommenen Auf¬

klärungen , dieser hohen Bersammlinig djz Auskunft zu

ertheileN , ach welch) dksi gegenwärtige Refekcnt in dftftE

Sache , der königl . hannoverische Herr Gesandte , iw

der 3 . Sitzung dieses Jahres vom 24 - Jan . erinnert hat «

Der Reklamant beschwert sich über zwei Punkte ; den«

dasjenige , was er damals über den Mangel eines Ober -

appellatronSgerichts anführt , ist durch dessen vor gerau¬

mer Zeit erfolgte Einführung erledigt - Die erste Be¬

schwerde ist darauf gerichtet , daß , gegen die Vorschrift
'

VeS 12 . Artikels der Brndeszkte , in Hamburg , durch

ein später gegebenes Gesez , indem Falle , daß in einen

Streitsache zw - i konforme Urkheile ergangen wären , kei¬

ne weitere Berufung zugelassen werde , und daß dem Re¬

klamanten , in Gemäßheit dieses Gesetzes , ich ferner an¬

hängigen Rechtssache die dritte Jn -stauz ab 'geschnitti «

f. y. Die zweite Beschwerde geht darauf , daß diesen«

Gesetze , falls es auch überhaupt zulässig wäre , in deitt

vorliegenden Falle eine rükwlikende Kraft gegeben fetz«

Was Nun die geftzliche Verfügung berrift , über welche

der Reklamant sich beschwert , so existier sie freilich kNk

Hamburg ganz imläugbar . Die am ist . D - z . igist

publizirte Handelsgerichts s'rvrkuug sägt «nAst. : „ wird

in appolliitsist » daS handelsgerichtliche Erkenntniß kon«

firmirt , so findet kein Rechtsmittel dagegen weiter statt " ,

und eine am 2Y . Dez . desselben JahrsS bekannt gemachte

„ Verordnung in Betreff des von den verschiedenen Ju¬

stizbehörden zu beobachtenden Verfahrens " enthält im

4L . Artikel allgemein die Bestimmung : „ sind zwei kon¬

forme Erkennluisse ergangen , so findet weiter kein Rechts¬

mittel statt " . Es wird aber nicht schwer ftyn , zu er¬

weisen , daß diese Bestimmung mit dem 12 - Artikel dev

Bundesakte keineswegs im Widerspruch ist , und drß

Hamburg , gleich jedem andern Bundesstaate , vollkom¬

men befugt , ist , ein solches Geftz zu machen. Hierauf
allein kommt es wohl an , und der Umstand , ob das

G - fez älter oder jüngerist , als die Bundesakte , ist gleich¬

gültig . Denn , fo wenig ein später gegebenes Geftz
mit der BundeSqeftzgebung in Widerspruch ftyn darf ,
eben fo wenig könnte wohl ein früheres aufrecht erhal¬
ten werden , das sich in diesem Falle befände . Der 12.
Artikel der Bund - sakre lautet folgendermaßen : „ Dieje¬

nigen BundesglieSer , deren Besitzungen nicht eineVolks -
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zahl von soo ,000 Seelen erreichen , werden sich mit den
ihnen verwandten Häusern , oder andern BunösSgliedecy ,
mit welchen sie wenigstens eine solche Volkszatzl ausma «
chen , zur Bildung eines gemeinschaftlichen obersten Ge¬
richts vereinigen . In den Staate « von solcher

' Volks¬
menge , wo schon jezt dergleichen Gerichte dritter In¬
stanz vorhanden find , werden jedoch diese in ihrer bis¬
herigen Eigenschaft erhalten , wofern nur die Volkszahl ,
über welche sie sich erstrecken , nicht unter 1 50,000 See¬
len ist . Aen vier freien Städten steht das Recht zu ,
sich unter einander über die Errichtung eines gemeinsa¬
men obersten Gerichts zu vereinigen . ^ Aus diesem Ar¬
tikel erhellet allerdings , daß in jedem Bundesstaate ein
Gericht dritter Instanz errichtet werden soll , und dieser
Obliegenheit haben die freien Städte bekanntlich Genüge
geleistet . Aber keineswegs ist darin festgeftzt oder folgt
daraus , daß in jeder Rechtssache drei Instanzen zuge¬
lassen werden sollen . Eine solche Bestimmung würde
eben so sehr mit dem , was in allen Bundesstaaten Rech¬
tens und Herkommens ist , als mit anerkannten Grund¬
sätzen im Widerspruch gewesen seyn , Ufld nimmermehr
die Zustimmung der Bundesgluder erhallen haben . Es
gieht zuverlässig keinen Bundesstaat , wo eine solche Ver¬
fügung statt hällez es gicht zuverlässig seinen einzigen ,
ln dem die Appellationen an die dritte , ja selbst an die
zweite Instanz nicht beschränkt wären , cs ftv durch die
Festsetzung einer Appellalionssuimiie , oder durch die be¬
sondere Art der Rechtssachen , oder durch die Beschaffen¬
heit der Personen . Die besondere Art , wie diese Fälle
bestimmt werden , ist unstreitig in all - n Bundesstaaten
verschieden ; ab - r es giebt in jedem eine Gesezgebung über
Fälle , worin keine dritte Instanz statt findet . Ja man
sollte fast annehmen , daß cs in Deutschland keineswegs
für einen Vorzug gehalten worden ist , drei Instanzenzu
haben , da es in mehreren Staaten als ein Privilegium
betrachtet ward , und noch betrachtet wird , daß gewisse
Personen sogleich bei einem Ober - und selbst , bei dem
Kv .chst«» Gerichte belangt werden müssen , ein Fall , des¬
sen -sogar der 13 . Artikel der Bundesakle ausdrüksich er¬
wähnt . Die Bestimmung der Fälle , worin Appella¬
tion statt findet oder nicht , gehört aber offenbar zu den
inner » Angelegenheiten eineS jeden Bundesstaates , und
muß auch schon wegen der großen Verschiedenheit der Ver¬
hältnisse der besvndern Gesezgebung Vorbehalten blechen,

( Fortsetzung folgt .)

B a i e r n .

Die Sitzung der Kammer der Abgeordneten am 6.
März wurde zum größten Theil mit Verlesung deS Pro¬
tokolls der lezten Sitzung , Bekanntmachung der Einga¬
ben , und mit dem Vortrage deS Sekretärs des 6 . Aus¬
schusses . über die Prüfung der von Mitgliedern dcrK -. m ,
mern gestellten Anträge ausgefülll . Nach Bekanntma¬
chung der Eingaben kam der Finanzministcr , in Beglei¬
tung des Staatsraths v . Suttner und des Mwilmial -
raths Rudhark , in dieBetjammluU , und übergab den

an den König erstatteten Rechenschaftsbericht über bi«
Verwaltung der Staaksschuld - utilgungsanstalt im Jahre
l6r § , fammt allen Belegen .

Frankreich .

Paris , ben 6 . März . Die Kammer ber Pairsist gestern in Erörterung der einzelnen Artikel deS Ge -
sezentwurfs über die Preßvergehen bis zum 17 . vorge -
rükt . Heute soll eine von dem Grafen Bastard sorge ?
schlagen - Abänderung , dahin gehend , paß von Ge ,
sÄworncngerichken über die Prrßvergchen entschieden wer¬
den sollf « , zur Berathllng kommen . — In der Kammer
der Deputieren wurde gestern , nachdem einige wenig er¬
hebliche Gegenstände ihre Erledigung erhalten hakten ,die Diskussion über das StaatsrechnungSivesen von 1Ü2S
fortgesezt .

Die Andachtsübungen der Missionarien in dem 3 ten
Arrondissement dauern fort , ohne daß man viel von
dabei verübtem neuen Unfuge hörte . Am gestrigen Abend
herrschte sowohl in alS ausserhalb der Kirchen vollkom ,
mene Ruhe und Ordnung . Nachmittags fielen dagegen
sehr ärgerliche Streithandsl zwischen einer großen Zahl
von , der Rechtsschule angebörigen langen Leuten vor .,
welche ihre Quelle in politischer Meinungsverschiedenheit
gehabt zu haben scheinen . Die Professoren boten zwar
alles mögliche auf , um Eintracht und Frieden herzustel¬
len , aber mit so wenigem Erfolge , daß zulezt die Da -
zwischenkunft der bewafnetcn Gewalt für nbthig erachtet
wurde .

Alles , was seit einigen Tagen in den Journalen von
einer Veränderung in dem Kommando der Insel Korsika
gesagt worden , wird von dem Moniteur für grundlos
erklärt .

Der Bischof von AmienS und erst - Allmosenier der
Frau Herzogin von Berry , de Bombelles , ist vorge¬
stern NachtS hier in seinem Hotel , 78 Jahre alt , ge¬
storben .

Der berühmte Schauspieler Fleury ist dieser Tage
im 74 . Jahre seines Alters zu Orleanstzestorben . Ec
hatte vor ohngcfähr 4 Jahren sich völlig von der Büh¬
ne zurükgezogen .

Die zu S v . h . konsvlidirten Fonds standen gestern
hier zu 91/7 Fr .

Großbritannien .

London , den 2 . März , Di - gestrige Sitzung deS
Unterhauses bot die ziemlich selten gewordeneEcscheinung
dar , daß die Minister die Majorität gegni sich hak¬
ten . Die Kammer hat nämlich mit 132 gegen 128 ,
also mit einer Mehrheit von 54 Stimmen , den Artikel
des Budget , welcher sich auf die zwei bciaeordneken
Lords der Admiralität bezieht , verworfen . Man muß
sich indessen , bemerkt ein Journal , nicht zu sehr durch
den Schein täuschen lassen . DaS Geheimniß dieser Si -
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tzung läßt sich gar leicht erklären . Die Ackerbau trei¬

benden Deputirten , welche bei der nahe bevorste¬
henden Beraihung der Gesetze über den GetMdehan -
del dabei inkerejsirt sind , mit dem Ministerium zu
votiren , fragen im Ganzen wenig nach einem strengen
Ersparnißsystem und nach Verminderung der Taxen . Um
sich inzwischen einigen Schein von Unabhängigkeit zu er¬
halten , sind sie mit dem MarquiS von Londondery über -
«ingekommen , mehrere kleine Reformen und Einschrän¬

kungen in dem Budget zu fordern , welche die Minister
zwar heftig bekämpfen , im Harzen aber sich gern ge¬
fallen lassen werten .

Die zprozentigen konsolidirtm Fonds stehen heute

za 79k .

O « st r e i ch .

Ueber baS lezte Erdbeben in und bei Komorn ent¬

hält di« Preßburger Zeitung folgende nähere Nach¬

richten : Zu Komorn hat man am 18. schon Nachmit¬

tags um - Uhr ein starkes Sausen in der Luft bemerkt ,
ähnlich dem Geklirre mehrerer mit Ketten beladener Wa¬

gen ; um 5 Uhr fand eine fürchterliche Erschütterung
statt , von welcher die meisten , auch die niedrigsten
Hauser , Riffe bekommen und Schaden erlitten haben .
ES benschte allgemeines Wehklagen ; denn diese Erschüt¬
terung selbst dauerte über 5 Sekunden . Die Leute begas
b . u sich auf offene Plätze ; auch die Garnison rükke ms

Freie . In dem zwei Standen entfernten Dorfe Jzsa
sind , wie schon lezthin gemeldet worden , L Häuser
« ingestürzt , und einige dem Einsturz nahe ; die katholi¬
sche und evangelische Kirche haben große Risse bekom¬
men . Auch bas Wasser in der Donau und Wag war
in starker Bewegung . An den Ufern der Donau soll
«s weißen und gelben Sand ausgewvrftn haben . Die
Eidstdße dauerten biS am ly . um 11 Uhr , und waren
1ö an der Zahl . In dem eine Stunde von Komvrn ent¬
fernten Dorfe Szöny hat man schon am ist . in der Frü¬
he um Ss Uhr eine kleine Erschütterung bemerkt , welche
mehreremal « wiederholt wurde ; am 18 . um 5 Uhr
Nachmittags war sie am stärksten ; stärker noch , als
jene vom 22 . Sept . 1ö06 und 14 . Jan . lölO . Auch
hier sind Schornsteine eingestürzt , Gesimse and Stucka¬
turen von den Gebäuden herabgefallen , und in mehre¬
ren Häusern Risse entstanden . Die Erschütterungen
selbst dauerten bis 5 Uhr früh ; dann war bis 7 Uhr
Stillstand , von wo an beinahe jede Stunde zwei auch
drei leise Schwingungen bemerkt wurden . Die Heftig¬
keit einiger dieser Erschülttrungvn und die -lantze Dauer
derselben seztc die Bewohner dieser Gegend in Furcht und
Zittern .

P r r u s s « n .

Birlin , den 2 . März . ( Fortsetzung .) Es ist
hier jezt die neue Liturgie zum Hauptgotkesdienste für
die Hof - und Domkirche mit höchster Genehmigung im
Donk erscheinen . Unter andern ist Folgendes ftstgesezt

worden : „ Der Hauptgottesdienst an Sonn - und Fest¬

tagen darf nie das Zeitmaß einer Stunde überschreiten ;
hiervon wird eine halb « Stunde auf die Dauer der Li¬

turgie , mit den Gesängen der Gemeine vor und nach
derselbe « , und ein « halbe Stunde auf die Dauer der

Predigt gerechnet . Die Anordnung des AltarS besteht
in einem Kruzifix in der Mitte , nebenbei 2 Leuchter mit
brennenden Wachskerzen , vor denen eine Bibel liegt .
Bei den Einsetzungsworten deS Abendmahls erfolgt von
der Gemeine allgemeines Niederknien ."

Schweben .

Stockholm , den ly . Febr . Der ordentliche

schwedische ReichSrag braucht gefezlich nur erst 5 Jahre
nach dem zulezt abgehalkcnen ordentlichen oder ausseror¬
dentlichen abgchalten zu werden ; dieZeit dafür würde dieS »
mal im Jan . 1823 rinfallen . Man will jedoch wissen ,
daß eS in Rede stehe , die Stände bereits bis zum Ok¬

tober d. I . einjuberuftn , und daß für diesen Fall an
den kön . Rcichsstatthalter in Norwegen , Gen . Grafen
von Sandels , der Antrag geschehe » sey , ihn zum Reichs¬

marschall zu ernennen .

Schweiz *
Der neue großbritannifche bevollmächtigte Minister

bei der- Eidsgenossenschaft , Wynn , aus altem und ein¬

flußreichen Geschlechte deS englischen Fürstenthums Wal¬
lis , und früherhin Gesandter in Dresden , wirb , wir
versichert wird , um die Mitte dieses MonatS ( von
Paris , wo er kurzen Aufenthalt macht ) in der Schweiz
eiiureffen . Ihn begleiten seine Gemahlin und neun
Binder . '

Türkei .

( Aus der allgemeinen Zeit . v . 8 . März .) Triest ,
den i . März . Ein hier eingegangenes Schreiben auS

Durazzo in Albanien vom 16 . Febr . sagt : Die Sache
der Hellenen hat einen harten Schlag erlitten . Churschitz
Pascha hat die Sulioten durch Vorzeigung von Briefen
Ali Pascha

' s von Janina , worin dieser mit den Türken ,
zum großen Nachtheil der Griechen , eine Ausgleichung
zu treffen wünschte , zum Abfall von dessen Sache be¬

wogen . Hierauf überwältigten die Leute des Ali Pa¬
scha diesen treulosen Tyrannen , und lieferten ihn seinem
Gegner , gegen Zusicherung einer Amnestie für ihre Per¬
sonen , auS . Aber seine Schätze , die man auf 218
Millionen Piaster angi

'
ebr , fielen in die Hände die Tür¬

ken , die seinen Kopf nach Konstnntinopel sandten . Seit¬
dem ziehen sich die aus Morea vorgerükten Griechen wie¬
der gegen ihre Halbinsel zurük . Die Unterwerfung dev
Sulioten , ein sehr trauriges Ereiqniß für die griechi¬
sche Sache , ist ganz allein das Werk der zahlreichen
Emissärs des Gen . Gouvernement der jonischen Inseln ,
welche überall mit Aufopferung großer Geldsummen Un¬

einigkeit unter den Griechen zu stiften geschäftig sind .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

9 . März Barometer Thermometer Hygrometer Wind

Morgens 74 27 Zoll 7,1 Linien 8,5 Grad über 0 86 Grad West
Mittags 27 Zoll 6,4 Linien 4,0 Grad,über 0 65 Grad West
NachiS 10 s 27 Zoll 9,5 Linien - ,0 Grad über 0 75 Grad West

Trüb und rvindig , von Zeit zu Zeit Regen .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den l2 . März , keine Vorstellung .

Milwoch , den iz . r Emilia Galotti , Trauerspiel in

5 Aufzügen , von Lesffng. Nebst einem Prolog zu Eb-
. ren des Dichters am Tage der fünfzigjährigen Jubelfeier

^ dieses seines klassischen Werkes .

ÄIusikalien - ^ nxeiAo .

Der Dokkuckkünssler D . Älseklot in lisrl « uiie
» rnä IolAen 4 e neue Nusiksliou Lu kskeu :

^ rie : O ! wie iiüpkt mein Herr : vor Dust ; . 4 .

Oper : riie «iieiüseiio Distor , von Kossini . 36 irr .
,— Dornlrarät . 6 kleine Duetten I . 2 8ing kim -
rnon , mit ieiclrter LegleitunA ries DisnoD » 710s
"Werk . 1 li . 12 irr . — Dornirarät . 6 kleine
Duetten I . 2 8inA8timmen , mit leiolrter DeZie tunZ
-4 er Ourt . issötes Work , r li . 12 Kr . — X L ir -
Ir a l . Dsntsisie et 7 Variat . sur une Äksreiie 44 '. v

p . i . DisnoD ?lir . i 3 . 36 kr . — 8toipe . 2 Dolo -
» viseu I . Diunok . 27 kr . — 8toipe . 2 Dolvuoi -
« on l . oirtig . Ilvte u . Disnol . 36 kr . — Davorit -
tünxe lXr . , 3 . Dvttiilon t . DisnoD <> kr . — D5-
vorittiinxe lXr . icp 6 ese !iwin 4 wsixer 6. kianofor to .

^ kr . — Kossiui . 8onstine I . Disuol . u . Dlöte ,
» soll 4 . ,Xrie : O ! wie küplt mein Her ?, vor Dust .
Z6 kr . — Kossini . Dsvoritarie : O ! wie küplt
mein Derx vor Dust , aus 4 or 4 ieliisokeu Dlstsr .
Mt Ouit . Dezi . 27 kr . — DnirokanAenireit : Dra ^ e
mieir immrr ! I'rsgest umsonst . 1 . Duit . 27 kr . —

Deinen : 8s ^ t mir an , wss sekmunxvlt ikr . D Gurt .

27 kr . — Oelinek . I . II . kotpourri pour DianoD
ä 45 kr . — 6 ei inek . III . I V . V - Kotpourri p .
DianvD 4 64 kr . — Kossini . Walter mit I 'i-ios
un 4 Doris D 4 . Disnok . uacir ireiiekten IVlotiven sus
Otireiio un 4 Is Dsxxs Is 4 rs . 36 kr . — Kies .
Kon 4 o Disnok . 4 '

spres Is romaneo 4 e i '
opers lepe -

tid - Dksperon ropZe . 36 kr . - 7-! kossrni . Ouvertü¬
ren I . I ' innol . xu 4 en Opern : Diissketk von Di >A -
iian 4 , ^ sckenkröriei , 1 oiwu 14 o u . Dvrüsks , Lar -
i »ier v . 8eviIIa , Otkeiio , Da Dlsxxs Is 4 rs . a 36 kr .
— Wei ^ i . Ouvert . I . Kisnol . xur Oper : ^ 4risn

Van Ostarle . 24 kr . — Dser . Ouvert . I . Disnol .
xnr Oper : 8opkoniske . 27 kr . — kaer . Ouvert .

k. 4 -ir 0 »er : >io XWe;elL/ . .
' ---' r . . 7 lu . - -

Dui 4 es 4 >. . D 0 1?oj0r :oises - t 4 ries pvuo Dmuor .
64 Kr.

Mannheim . sWetn - Vcrsteigerung . ) Freitag,
den 22 . dieses , Nachmittags 2 Ufr , wc -den in dem Keller
linker Hand des Fürst !. Brczcnheimischen Hotel dahier , Lit.
A 2 Nr . 1 , folgende ganz rein gehaltene Weine , stimmttich
löiger Gewächses , öffentlich freiwilkg versteigert , nämlich :

5 Stük Bobenhelmer ,
2 Stük Freinshcimer,
s Fuder 3 Ohm Neuleininzcr,

, 6 Stük Hcrxheiiuer,
2 Fuder 2 Ohm dergleichen,
2 Fuder 2 Ohm do .
2 Fuder 2 Ohm Königsbacher ,
7 Stük dergleichen,
6 Stük Un.istciuer,
5 Stük Ruppert .ch.- ger,
4 Stük Kön -gebacher Traminer ,
1 Stük Ruppertsbergee seoüäudtr und
2 Stük R ' U vcc »- d . ,e>. ,' ,7 : .', .

s

t
i

i
rs

wozu man die Steigerungsliebhabcr mit dem Bemerken einla -
dct , daß die Proben am Lage der Persteijzenui , des Vvrmlt -
tags von g bis 12 Uhr , an den Fässern selbst genommen wer¬
den können.

Mannheim , den 7. Mär ! , 622 .
Aus Auftrag .

Sala ,
Großerzogl . Bad . Notär .

Breiten . sFrüchte - Versteigcrung . ) DumArg ,
den 26. dieses Monats , Vormittags 10 Uhr , werden auf
diesseitigem Bureau

vom Helmsheimer Speicher 8 Mltr . Gerste,
60 — Haber ,

- Brcttcmer - 48 — Gerste,
- Bauerbacher - 23 — do.

iva — Haber,
« Heidclshcimcr - 87 — Gerste,
- Aaiseuhauser - 10a — Dinkel,

gegen baare Be ; ahlung öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Bretten , den 7 . März IÜ22 .
Großherzogliche Dsmaincnverwaltuiig .

Karlsruhe . sBücher zu verkaufen, ^ In der
neuen Herrenguffe , Nr . 21 , im zweiten Stok , sind mehrere
gebundene theologische und medizinische Bücher in Kommislioit
um billigen Preis zn verkausen .

Äkdgkctur ; E , A . Lamey ; Verleger und Drucker : P . Macklot ,
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